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z 4 geſchaffen iſt. Welch ein gewaltiger Unterſchied lſverletzen, wie es eine Jagdordnung thun muß
fort zudehn Die Unſahigkelt der Reaetton Damals ſind innerhalb weniger Jahre die Grund die heute auf Gutheißung zu rechnen hat. Die

üngen h
Soeben iſt der preußiſche Landtag geſchloſſen. lagen der meiſten Gebiete der Geſetzgebung für Neuwahlen werden darüber entſcheiden, ob eine

Er bietet wieder einmal einen auffallenden Be Preußen vollſtändig umgeſtaltet und für das junge Jagdordnung zu Stande kommt, welche die Land
Seffu ws von der Unfähigkeit, mit welcher die Zeit deutſche Reich erſt neu geſchaffen worden. Würden wirthſchaft ſchüst, oder eine ſolche, welche den

es jetzigen ebenſo wie jedes früheren reactionären damals unſere Parlamente ſo unfähig zu poſitiverſſunkerlichen Wildzüchtern das Recht giebt, ihre
terin Regiments geſchlagen iſt. Arbeit geweſen ſein, wie jett in der reaktionären Paſſton auf Koſten der mittleren und kleineren

9 d Das gegenwärtige preußiſche Abgeordnetenhaus Epoche, ſo würde Deutſchland heute noch der noth Landwirthe zu betreiben.
Uhr hat eine ſo ſtark reactionäre Mehrheit, wie ſie a e e e e We n e

eit Jahrzehnten nicht erlebt worden iſt und wie Und daß die heutige realtionäre Periode nur hiert O. ſie auch ſo leicht nicht wieder erlebt werden dürfte. und da etwas von der ſog. liberalen Geſetzgebung Politiſche Ueberſicht.

Dieſe Mehrheit beſteht zwar aus einem konſer abzubröckeln, hier und da die Leute mit neuen Der „Poljt. Correſp.“ wird unterm 16. d
markt 6 Haliven und einem klerikalen Theil aber dieſe Polizeichikanen zu quälen vermag, iſt ein Beweisſaus Brüſſel geſchrieben „Die Geſchäfte der
ag nachnitt h beiden Theile ſind eifrig bemüht, zuſammenzudafür, daß die Arbeit der liberalen Geſetzgebung“ internationalen afrikaniſchen Geſell
heiten und etwas zu Stande zu bringen, woſſchon einigermaßen feſten Fuß gewonnen hat, alſo ſchaft erlangen mehr und mehr eine große diplo

möglich die übrigen Richtungen von der poſitiven nicht gar zu ſchlecht ſein kann. matiſche Bedeutung. Aus guter Quelle wird mir
Ins II Mitarbeit auszuſchließen. Und ſie können daran Der Geiſt, welcher die „liberale Geſeßgebung“ verſtchert, daß Frankreich und die Vereinigten

um ſo weniger gehindert werden, da ſie ſelbſt dann, beherrſchte, förderte ſchon um deshalb die poſttive Staaten bereits dauernde Beziehungen zu der Ge
mmendi wenn die Freikonſervativen gegen ſie ſind, doch Arbeit mehr, weil er von einem warmen, immer ſellſchaft unterhalten und ſehr wahrſcheinlicher

An d über die Majorität verfügen. Die Regierung auf das Wohl der Geſammtheit gehenden Gefühl Weiſe wird letztere binnen Kurzem Schritte thun,
un n reibt eine Politik ganz in dem Sinne der reac getragen wurde, welches die Sonderintereſſen der um auch mit Deutſchland freundſchaftliche Be
b uener rin onären Mehrheit und iſt geneigt, ſich auf die einzelnen Landestheile und Berufsarten zurück ziehungen anzuknüpfen. Wie ich des Weiteren
Der 9 ſelbe zu ſtühßen. Die zweite Seſſion einer drei treten ließ. Die neue Zeit der ſog. „Sozial und höre, wird die Geſellſchaft die unverzügliche Be

hrigen Legislaturperiode pflegt noch dazu ſonſt Wirthſchaftpolitik“ wendet ſich aber an die Son der gründung eines großen unabhängigen Staats
mmer die fruchtbarſte zu ſein denn in der erſtenſintereſſen und ſucht ſie durch Lockungen für weſens am Congo anſtreben, wobei das geſammte
Seſſion klappt noch nicht alles zuſammen, undſſich zu gewinnen. Was das für Folgen hat, er Europa an der Art der Organiſation deſſelben
in der letzten pflegen, da dann ſchon die Neu ſehen wir an dem NothCommunalſteuer intereſſtrt werden wird. Unter ſolchen Umſtän

in wen wahlen in Sicht ſind, die Rückſichten auf dieſgeſe t. Dies wäre für die Intereſſen der Gemeinden den läßt ſich die Prophezeihung wagen, daß die
a demnächſt wieder zum Worte kommenden Wähler Hannovers ſein wirklicher Segen geweſen; internationale afrikaniſche Geſellſchaft in nicht

er rn die Durchſeßung der ſchlimmſten reactionären Geſes ſollte ihnen erſt das Recht der Beſteuerung ferner Zeit alle Geiſter in Europa beſchäftigen
in l liſte zu verhindern. Das Herrenhaus ſtimmt in der Forenſen bringen, das ihnen mangelt. Den wird.“

e en n der reactjonären Grundtendenz mit der Mehrheitſaltpreußiſchen Junkern, welche im Herrenhauſe Der ungariſche Reichstag wurde am
ſani Nu des Abgeordnetenhauſes vollkommen überein den Ausſchlag geben, liegt aber nichts daran, ſie Dienſtag vom Kaiſer mit einer Thronrede ge
ihn v Alſo Alles vereinigt ſich, um einer ſogenannten haben davon keinen beſonderen Vortheil, darum ſchloſſen. Das nächſte Parlament iſt durch könig

Mi poſttiven“ Arbeit im regctionären Sinne ſo haben ſie es fallen laſſen. Sie wären allein noch liche Ordre für den 25. September einberüfen.
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dinnn ſ günſtig wie möglich zu ſein. Der Landtag iſt nicht ſtark genug dazu geweſen, wenn ſich nicht Die Abgeordnetenwahlen laut Erlaß der Regie
ben vom 20. November bis zum 19. Mai, alſo ein ſmit ihnen die Vertreter der rheiniſchen Städte rung für die Zeit vom 13. bis 22. Juni aus
ſiugen i rundes halbes Jahr beiſammen geweſen, und was verbunden hätten, die durch das Geſetz in Bezug geſchrieben
czig wie hat er unter den für ihn allergünſtigſten Umſtän auf die Beſteuerung der verſtaatlichten Eiſenbahnen Die franzöſiſchen Kammern haben am
rn den geleiſtet verſchlechtert worden wären. Diejenigen, welche Dienſtag ihre Seſſton wieder eröffnet. Wie zu
tig n u Erfreulicher Weiſe iſt das herzlich wenig ge die IJntereſſenwirthſchaft als die einzig richtige erwarten ſtand, gab der Miniſterpräſident den

d weſen. Der böſe Wille und die brutale Macht proclamirt haben, können den rheiniſchen Städten Deputirten zunächſt Erklärungen betr. des neuen
i ſchon da, aber es fehlt der Reaction an derſes nicht verargen, wenn ſie ein Geſetz zu Falleffranzöſiſchechineſiſchen Vertrags, welche

Fahigkeit, etwas Größeres, Dauerndes zu bringen helfen, welches wohl anderen Intereſſen mit Beifall aufgenommen wurden und brachte
Stande zu bringen. Sie muß ſich begnügen, nützlich, für ſie ſelbſt aber mit Nachtheilen ver hierauf der Marineminiſter eine Creditforderung
hier und da von den Rändern deſſen, was inſbunden war. von 381, Millionen Fres. für Tongking und 5

en hen beſſeren Zeiten der ſog. liberalen Geſetzgebung In vielen Hunderten von ländlichen Gemeinden Millionen Fres. für Madagaskar ein. Die Dis
m geſchaffen, abzubröckeln, ſte hat aber gar nicht das wird man ſich darüber freuen, daß die neue kuſſton über das Rekrutirungsgeſetz wurde von

Vermögen, das damals Erreichte, wie ſte es wohllJagdordnung zu Falle gekommen iſt. Viele der Kammer bis zur nächſten Sitzung zurückge
möchte, von Grund aus umzuſtuürzen und etwas Konſervative im Abgeordnetenhauſe wie im Herren ſtellt. Der Präſident Briſſon glaubt dem Wunſche
Anderes in ihrem Sinne an die Stelle zu ſetzen. hauſe waren zur Annahme derſelben geneigt aller Parteien zu entſprechen, wenn er der Sym

Daß der Etat zu Stande gebracht worden iſt, wenn auch alle ihre Wünſche nicht befriedigt pathie für die Armee in Tongking Ausdruck gebe
kann die reaktionäre Mehrheit des Landtags ſich waren, ſo enthielt die Vorlage, auch wie ſte aus (Allgemeine Zuſtimmung.) Die franzöſiſche
nicht als beſonderes Verdienſt anrechnen. Eben dem Abgeordnetenhauſe ans Herrenhaus gelangtſ Regierung hat beſchloſſen, der Kammer einen
ſowenig die weitere Verſtaatlichung derſiſt, ſo vieles ihnen Convenirende, daß ſie an Geſetzentwurf vorzulegen, wonach die Eingangs
Eiſenbahnen“, denn prinzipiell iſt die Frage nahmen, ſo viel werde in Zukunft in ihrem Sinne zökle für Cerealien (Getreide) und Vieh
längſt entſchieden wer A geſagt, muß hier auchſſchwerlich zu erreichen ſein. Fürſt Bismarck hat erhöht werden ſollen.

ſägen. Außerdem beſteht das ganze Ergebniß aber ein Veto eingelegt, weil die Vorlage nun Die Majorität der ſpaniſchen Deputirten
W on der halbjährigen Seſſion in zwei Geſetzen pro mehr „nicht für die Schweine gut genug“ ſein ſoll. kammer hielt am Montag eine Verſammlung

t J vinziellen Charakters und ſehr zweifelhaften Werthes Es ſind einzelne Beſtimmungen über den Wild ab, an welcher auch der Miniſterpräſident Canovas
o
Na nen in der Kreis- und Provinzialordnungſſchadenerſaßz und der Regreßanſpruch an denſdel Caſtillo theilnahm. Canovas legte das
dent Iſt r Hannover und der LandgüterordnungſWalbdbeſther, in deſſen Revier das Hochwild ſeinen Propramm des Kabinets dar, das ſich für jede
den An für Schleſien. Fürwahr, für eine ſo lange ſtändigen Zufluchtsort hat, um deren willen er Freiheit und jeden Fortſchritt ausſpricht, der mit
e und nicht müheloſe Seſſton ein ganz winziges, die Vorlage fallen ließ. IJn nächſter Seſſion der öffentlichen Ordnung verträglich ſei, und das

d n mit der dafür aufgewandten Summe von Arbeits wird die neue Jagdordnung wohl ebenſowenig zu Entgegenkommen der Regierung allen monarchiſchen
ſc n kraft nicht entfernt im Verhältniß ſtehendes Reſultat. Stande kommen wie jetzt, denn das iſt die letzte Parteien gegenüber betont, ebenſo beſtimmt aber

die ſindeine d en J Man vergleiche damit, was zur Zeit der ge Seſſton vor den Neuwahlen, und da hütet ſich jede Transaction und Nachgiebigkeit den Feinden
ſchmähten liberalen Geſetzgebung in einer Seſſion mancher, die Intereſſen der Bauern ſo ſtark zu der beſtehenden Inſtitutionen gegenüber von der



Hand weiſt. Die Preſſe, welche den König und
die Monarchie angreife und die Miniſter ver
leumde, müſſe energiſch unterdrückt werden.
Die Seſſion der Cortes iſt am Dienſtag
vom Könige mit einer Thronrede eröffnet worden.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Kap
ſtadt vom Montag gemeldet, der neue Miniſter
präſident der Kapkolonie, Upington, habe ſich
gegen die Niederlaſſung einer fremden
Macht in AngraPequena und namentlich
gegen die Bildung von Strafkolonien in jener
Gegend ausgeſprochen. Die engliſche Regierung
hat neuerdings ihre Entſchlüſſe in der Angra
Pequana Frage von der Stellung der Kapregie
rung abhängig gemacht, und ſie wird alſo wohl
die ablehnende Haltung der letzteren nachahmen
wollen. Dabei wird engliſche Selbſtſucht und
Anmaßung aber hoffentlich in Berlin „an den
Rechten“ kommen.
e

Deutſchland
Gofnachrichten.) Mit großem Inter

eſſe folgt der Kaiſer den Berichten über die Feſte
am ruſſiſchen Hofe. Nach einer Anordnung des
Kaiſers ſoll der Großfürſt Thronfolger à la suite
des Kaiſer Alexander GardeGrenadier Regiments
geführt werden, deſſen Chef bekanntlich ſein Vater
iſt und ſein Groß und Urgroß Vater waren.
Die Kaiſerin von Rußland wird anläßlich ihres
bevorſtehenden Aufenthaltes in Heſſen der Kaiſerin
Auguſta in BadenBaden einen Beſuch abſtatten
Und es unterbleibt deshalb die Reiſe der Groß
herzogin von Baden nach Berlin, welche für den
Fall erfolgen ſollte, daß die Kaiſerin von Rußland
einen langeren Aufenthalt in Berlin genommen
hätte, wie dies anfänglich proſektirt war.

C(Der König und die Königin von
Sachſen) ſind am Montag Abend zum Kur
gebrauch in Ems eingetroffen und haben im Hotel
„Zu den vier Thürmen Abſteigequartier genommen.

Der Aufenthalt des Fürſten Bis
marckh) in Friedrichsruhe, von dem man zuerſt
annahm, er ſei nur auf wenige Tage berechnet,
dürfte, wie wir vernehmen, eine längere Dauer
nehmen und mindeſtens bis zur Wiederaufnahme
der Plenarfitzungen des Reichstages im Juni dauern.
An den Verhandlungen über die Unfallverſicherung
beabſichtigt der Reichskanzler ſich zu betheiligen.

(Die badiſche zweite Kammer) nahm
am Dienſtage einen Antrag auf Bewilligung einer
entſprechenden Summe behufs Veranſtaltung einer
Enquete über das Kleingewerbe an, durch
welche ermittelt werden ſoll, wie der Handwerker
ſtand zu heben ſei. Staatsminiſter Turban
ſtimmte dem Antrage Namens der Regierung zu,
hob aber die großen Schwierigkeiten einer ſolchen
Enquete hervor und betonte insbeſondere, daß jeder
Gedanke an eine Rückkehr zu den Zuſtänden vor
Einführung der Gewerbefreiheit ausgeſchloſſen ſei.

Der „Reichsanzeiger9 publizirt das
Geſetz über den weiteren Erwerb von Eiſenbahnen

für den Staat.
Die Verhandlungen wegen des

Zollanſchluſſes Bremeno), welche bereits
ſeit Wochen im Gange ſind, ſcheinen, wie die
Lib. Correſp.“ ſchreibt, auf Hinderniſſe zu ſtoßen.
Den Stein des Anſtoßes bildet das Verlangen
Bremens bezüglich der Anlage eines Freihafens
in unmittelbarer Nähe der Stadt, welches von
preußiſcher Seite vornehmlich aus zolltechniſchen

Rückſichten beanſtandet wird.
(Das „Deutſche Tagebl. ſchließt ſeine

Betrachtung über den nationalliberalen
Parteitag mit der über den Verdacht jedes
Entgegenkommens erhabenen Erklärung „Zur
Durchführung der Sozialreform iſt uns jeder will
kommen, der uns hilft. Zur Erreichung dieſes
Zieles dürfen wir keinen Verbundeten zurückweiſen,
ſondern im Gegentheil, wir können gar nicht Ver
bündete genug haben. Indem wir uns unſerer-
ſeits wenigſtens zu dieſem Standpunkt bekennen,
laſſen wir auch nicht den mindeſten Zweifel darüber

beſtehen, daß uns auch die Hilſe des Cen
krums nach wie vor von der größten Wichtigkeit
iſt, und daß wir auf dieſelbe nichts weniger denn
verzichten möchten.“

nalen Vertrages zum Schutz der unter
ſeeiſchen Telegraphenkabeh erſtreckt ſich
in Europa auf die ſämmtlichen an das Meer
grenzenden Staaten mit Ausnahme von Monte
negro, ferner auf die europäiſchen Nebenländer
dieſer Staaten und auf das Königreich Serbien
in Amerika: a) in Nordamerika auf die Ver
einigten Staaten von Amerika, auf die franzöſiſchen
Beſtzungen St. Pierre und Miguelon, ſowie auf
Gronland und die BermudasInſeln, in Mittel
Amerika: auf Guatemala, Salvator, CoſtaRica
und auf BritiſchHonduras, c) in Südamerika
auf die Vereinigten Staaten von Columbien, auf
Braſilten, die argentiniſche Republik und Uruguay,
ſowie auf Britiſch und FranzöſtſchGuyana und
die Falklandsinſeln, auf ganz Weſtindien, mit
Ausnahme der niederländiſchen Jnſeln und der
Republik Haytl; in Aſien auf das aſiatiſche
Rußland, auf bie aſtatiſche Türkei und Perſten,
ſowie auf die franzöſtiſchen, ſpaniſchen portugieſt
ſchen und britiſchen Beſttzungen (einſchließlich
BritiſchJndien); in Afrika: auf die geſammten
europäiſchen Colonien c. mit Ausnahme von
Kapland und Natal; im auſtra liſchen Archi
pel; auf die franzöſiſchen und ſpaniſchen Be
ſitzungen. Was ſpeziell Deutſchland betrifft,
ſo erlangen durch den Vertrag internationalen
Schutz: zwei Kabel zwiſchen Deutſchland und
Hanemark, zwei zwiſchen Deutſchland und Eng
land, je ein Kabel zwiſchen Deutſchland und Jr
land, Schweden, Norwegen und Helgoland.

Ciberaler Parkeitag für Thüringen.)
Der am Sonntag Nachmittag im Stadthausſaale
zu Weimar abgehaltene liberale Parteitag für
Thüringen war außerordentlich zahlreich aus faſt
allen thüringiſchen Wahlkreiſen von Delegirten
beſucht, auch die freiſinnigen Reichstagsabgeordneten
Thüringens hatten ſich faſt vollzählig eingefunden.
Die Verhandlungen dieſer Delegirtenverſammlung,
welche von Herrn Abg. Dr. Barth eröffnet und
geleitet wurde, waren rein vertraulicher Natur
In derſelben berichteten die Vertreter der einzelnen
Wahlkreiſe über die Ausſtchten, welche bei der
bevorſtehenden Reichstagsneuwahl für die frei
ſinnige Partei vorhanden ſind und bezeichneten,
ſoweit dieſelben bereits feſtſtehen, ihre Kandidaten.
In der Diskuſſton, welche ſich an dieſe Mitthei
lungen knüpfte, wurden verſchiedene Wünſche be
züglich der Agitation gegenüber der Eentralleitung
der Partei kundgegeben. Der Geſammteindruck
dieſer Verhandlungen war der, daß die Ausſichten
für die liberale Partei in Thüringen günſtig ſtnd,
wenn man ſich auch die Nothwendigkeit ernſter
und ausdauernder Wahlarbeit nicht verhehlte.
Die öffentliche Verſammlung, welche
auf die Vertrauensmännerverſammlung folgte,
war außer von den Delegirten von einer großen
Anzahl von Wählern aus Weimar und Um-
gegend beſucht. Es ſprachen die Abgg. Hoff
mann, Baumbach und Witte unter leb
hafteſtem Beifall. Senator Dr. Witte aus
Roſtock ſchlug hierauf im Auftrage der vorausge
gangenen Delegirtenverſammlung folgende Reſo
du tion zur Annahme vor: „Die heute aus den
Thüringer Wahlkreiſen in Weimar verſammelten
Liberalen erklären ſich mit der Verſchmelzung der
Fortſchrittspartei mit der liberalen Vereinigung,
ſowie mit dem Programm der deutſchfreiſtnnigen
Partei einverſtanden. Sie werden mit allen
Kraſten in dieſem Sinne wirken und richten an
alle freiſinnigen Männer in den thüringiſchen
Wahlkreiſen die Aufforderung, bei den künftigen
Wahlen mit allem Nachdruck und Eifer für die
Wahl von Abgeordneten einzutreten, welche ver
deutſchfreiſinnigen Partei ſangehören.“ Redner
motivirte die Annahme dieſer Reſolution mit kurzen
Worten, in welchen er die Stellung kennzeichnete,
welche die freiſinnige Partei den ſozialpolitiſchen
Vorlagen der Regierung gegenüber einnimmt.
Die Reſolution wurde von der Verſammlung faſt
einſtimmig angenommen. Der Vorſitzende ſchloß
darauf die Verſammlung mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiſer.

Provinz und Umgegend.
i Oberpräſtdien ſind angewieſen worden,

(Die Wirkſamkeit des internatio

richteten NaturalVerpflegungsſtationenach dem Stande vom 1. Mat d J n
zu laſſen und dieſelben nebſt Aeußerungen über
die hinſichtlich der Wirkſamkeit der gedachten
Stationen ſowie unter Beifügung einzelner Sta

befaßten Verbände an den Miniſter des Innern
einzureichen. In die Ueberſicht ſind auch diejeni
gen Kreiſe mit aufzunehmen, welche zwar eigent
liche Naturalverpflegungsſtationen nicht beſthen,

der Vagabondage getroffen haben und dieſelben
aus Kreiscommunalfonds unterhalten.

Am Montag den 19. d. feierte der land
wirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes im
Stadtſchützenhauſe zu Halle fein 25ſähriges
Stiftungsfeſt. An der Feſttafel betheiligten ſich
ca. 350 Perſonen.

Am 16. d. M. wurden zwei von dem Mühlen
beſitzer Fleiſcher in Bitterfeld aufgezogene
Schweine von den zuſtändigen Fleiſchbeſchauern
als trichinös befunden. Der Fleiſcher hatte
das Fleiſch bereits zum öffentlichen Verkauf aus
geboten. Noch rechtzeitig wurde großes Unglück
verhütet.

Jn zahlreichen Schulen des Regierungsbe
zirks Erfurt hat der ſtark graſſtrenden Diph
theritis und Scharlachepidemie wegen
der Unterricht bis auf Weiteres ausgeſetzt werden
müſſen. Eine Beſſerung des Geſundheitszuſtandes
hofft man von dem Eintritt einer conſtanten warmen

Witterung.
Bei Niederorſchel wurde am vorigen

Dienſtage der vom Felde heimkehrende Hinterſättler
Kaufhold aus Hanſen nebſt einer Kuh vom
Blitze er ſchlagen.

Am Donnerstage vor. Woche ließ der Land
wirth Guſtav Peix im Dorfe Harzungen ſein
Wohnhaus abreißen als man den Dachſtuhl her
unter nahm, ſiel mit einem Brette des Dachkaſtens
ein goldener und ſilberner Regen in Geſtalt von
faſt noch neuen Geld münzen herab. Als dieſer
endlich aufhörte, ſah man nach und fand im Dach
kaſten einen mächtigen Beutel voller Geldſtücke, ſo
daß der Hauseigenthümer drei Schürzen voll weg
tragen konnte. Die Goldmünzen ſtnd meiſt Louis
dore, unter den Silbermünzen befinden ſich viele
harziſche (Klausthaler, Andreasberger) Wilde
mannsthaler. Der Fund hat einen Werth von
mindeſtens 3000 Thaler.

Am Montag Nachmittag erſchlug der Oeco
nom Ködderitzſch in Gröbitz (Kreis Weißenfels)
bei Gelegenheit eines Zwiſtes über Eigenthums
verhältniſſe ſeinen als Auszügler bei ihm wohnen

den Vater. Unmittelbar nach Ausführung der
grauſigen That erhängte ſich der Mörder. Mit
welcher Erbitterung er die Schläge auf ſein Opfer
geführt haben muß, geht daraus hervor, daß der
Schädel des Leichnams einen Einknick im Umfange
des gebrauchten Pfahles zeigte und auch die andern
Partien des Kopfes und des Geſichts entfſtellt
waren. Herzugeeilte Perſonen wollen vernommen
haben, daß der Gemordete noch mehrere Male
röchelte. Schon längere Zeit vorher ſollen ver
ſchiedene Prozeſſe zwiſchen beiden Perſonen ge
ſchwebt haben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. Mai 1884.

Madlung demnächſt von hier nach Geeſtemünde
verſetzt. An ſeine Stelle tritt Herr Poſtdirektor

Koch, z. Z. in Lüneburg.Bekanntlich wird jedes Jahr nach Beendigung
der Manöver eine Anzahl von Solbaten aus den
ſtehenden Heere auf ſogen. „Königsurlan
entlaſſen, und zwar ſind dies Soldaten, die er
eine zweijährige Dienſtzeit zurückgelegt, ſich aher
während dieſer Dienſtzeit gut geführt n
Solche Beurlaubungen können von den a
hörigen beantragt werden, inſofern der betrefen
Soldat zur Unterſtützung der Familie zu e
dringend nothwendig iſt. Derartige An
müſſen bald bei dem Bürgermeiſter des Heina
ortes angebracht werden. Alle ſpäter als an m
Juni eines jeden Jahres eingehenden Anträg

eine cht über die in den Provinzen einge
werden nicht mehr derdcfichige Selbſt

tuten derſelben oder der mit ihrer Unterhaltung

jedoch anderweite Einrichtungen zur Bekämpfung

Wie verlautet, wird Herr Poſtdirektor
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n lich müſſen ſolche Anträge durch Thatſachen be

W in gründet ſein.Biranfet ha Geſtern feierte der Geh. Reg.Rath Herr
Vehünin n Diepenbroick-Grüter mit ſeiner gleichwaunnnnwit ihre in ihm noch ſehr rüſtigen e das Feſt der

ErſtDie diesjährige öffentliche
wer da di m pfung hat geſtern, Mittwoch, Nachmittag im

Halle h n Saale der erſten Bürgerſchule begonnen und wird
r Fituſl ae zum 30, Jull d. J. an jedem Mittwoch und

e Sonnabend Nachmittag von 3-4 Uhr daſelbß
rden zwel vnſah fortgeſetzt werden. Jeder Jmpfling muß am 7
Bitterſel n Tage nach der Jmpfung dem Jmpfarzt im

ſtändigen in vbenbezeichneten Locale behufs der Reviſton
iden, wieder vorgeſtellt werden. Diejenigen, deren Kindern
n öfenha h oder Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund der

itig wurde d

w

Impfung oder Reviſion entzogen geblieben ſind,
werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Kut Bekanntmachung des Herrn Land
räthsamtsverweſers Weidlich beabſichtigt der
Kreis eine Anzahl ſcrophulöſer Kinder
koſtenfrei zur Kur in das Soolbad Dürrenberg
zu ſenden. Hierauf bezügliche Anträge ſtnd bie
zum 1. Juni d. J. im Landrathsamt unter Bei
fügung eines Armuthszeugniſſes der Eltern und

ſchel wir n nes Zeugniſſes des Hausarztes, daß das Kint
de heimk ehren ſt ſicht an einer anſteckenden Krankheit leidet, ein
en nebſt ihn jüreichen. Aus dem Antrage muß der vollſtändige

Name und das Alter des aufzunehmenden Kindes
vot, Woche h ſervorgehen.

n Dorfe Hat

Schulen des m
ſtark graſfunn

ſarlachepident

Weitere ahſſ
ng des Geſnh
tritt einer confinnin

t Andrechtſ ſ. Zu dem Kapitel Blitz ſchläge können wir
und hat eh

Antgen int Jn Altſcherbitz ſchlug der Blitz an
(bat nach Aue demſelben Morgen in das Wohnhaus der Mühle,

echt dal u e5 dine n Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
es zeigte in 0

nd e Il
Paſonn v

Kimultuanten dies Benehmen, worauf derſelbe
chrichte doch mit Schimpfreden antwortete und mit einem

na großen Steine nach dem Wächter warf. Nur
7 u dürch ſchnelles Bücken konnte letzterer dem Wurfe

et wir d weichen. Kroll wurde mit 14 Tagen Gefäng
ſt von h h und 3 Tagen Haft beſtraft.
Stelle t K In dem ſaächſiſchen Dorfe Priſtäblich an

1 der preußiſchen Grenze wurden am Montag wäh-

eburg ennt lt a De des Gewitters zwei Pferde eines dortigen
m n konomen vom Blitz erſchlagen. Der
ſogen. n ſecht, welcher die Thiere am Zügel hielt, kam
ind n m Schrecken davon.

4 zutunenſtzit

en Vermiſchtes.en lin n n Ein ſchwerer Unglücksfall,) bei dem 19
erden, in an daten mehr oder minder bedenkliche Verletzungen

r den liten haben, ereignete ſich am Montag Abend in der
in de Wenten Stunde auf dem Uebungsplatz des Eiſenbahn
ig ne d diments bei Schöneberg. Auf dem hinteren Theile desv n hatte vor einiger Zeit die fünfte und ſechſte
den a n nie eine große Eiſenbahnbrücke aus Holz und

r gehaut, die 16 Meter Spannweite hatte, und innen

der Mitte über 10 Meter hoch war. Geſtern erhielt die
vierte und dritte Kompagnie den Auftrag, unter Leitung
des Hauptmanns Schulz die Brücke wieder abzureißen.
Die Arbeit ſollte bis heute Abend vollendet ſein. Kurz
nach 6 Uhr wurden plötzlich die Nachbarn des Uebungs
platzes durch einen donnerähnlichen Krach auſgeſchreckt.
Man nahm jedoch allgemein an, daß auf dem Platz Spreng
übungen vorgenommen würden und wurde erſt ſtutzig,
als ein Offizier im ſcharfen Galopp über den Platz ſprengte
und kurz darauf Hunderte von Soldaten von der Kaſerne
aus nach dem Uebungsplatze eilten, ſowie große Mengen
Verbandzeug dorthin geſchafft wurden. Bald verbreitete
ſich denn auch die Kunde, daß die Brücke und mit ihr
die darauf beſchäftigten Mannſchaften in die Tiefe geſtürzt
ſeien. Ueber die Details des Unglücksfalls erfahren wir
das Folgende: Die Pioniere, etwa 50 an der Zahl,
hatten 2 der Brückenböcke bereits abgebrochen und waren
eben dabei, den dritten folgen zu laſſen, als ein Volzen,
der die Verbindung der Böcke zu halten hatte, riß und
der ganze Brückenbau mit Ausnahme von den zwei dem
Land zunächſt ſtehenden Bbcken in ſich zuſammenſtürzte
und 19 der Soldaten mit ſich riß Nur einigen Wenigen
war es gelungen, ſich durch einen Sprung zu retten
Die Aufregung, die der Zuſammenſturz der Brücke im
Gefolge hatte, war eine große In buntem Durcheinander

und aus dem Gewirr von Holz und Eiſentheilen heraus
ertönten die Hilferufe der Verunglückten. Hauptmann
Schulz, der beritten war, ſprengte ſofort ſelbſt fort, um
ärztliche Hilfe herbeizuholen und den in der Bülowſtraße
wohnenden Oberſt Golz von dem Geſchehenen zu benach
richtigen. Hilfe war ſchnell in ausreichender Weiſe zur
Hand. Zum Glück ſtellte ſich bald heraus, daß nicht alle
Verunglückten ſchwer verletzt waren. Nur 11 mußten
von der Unglücksſtelle weggetragen werden, die übrigen
erholten ſich bald ſo, daß ſie ſich zu Fuß zur Kaſerne be

geben konnten. tVom Blitz getödtet.) In dem heſſiſchen Dorf
Landefeld ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus, das ſofort
in Flammen ſtand, er tödtete auch einen betagten Vater
nebſt zwei Töchtern, die ſich in der Wohnſtube befanden
und nahm dann ſeinen Weg in den Stall, woſelbſt eine
Ziege gleichfalls getödtet wurde.

(Aus Darmſtadt) wird der „N. Z.“ geſchrieben:
Die Nachricht, daß die Ehe zwiſchen dem Großherzog
und der Frau v. Kolemine wieder geſchieden ſei, iſt
jedenfalls verfrüht. Richtig ſteht, daß Verhandlungen
ſchweben, die namentlich die Königin von England mit
ihrem gewichtigen Einfluß unterſtützt; es ſind Frau v.
Kolemine Anerbietungen gemacht worden, die ſowohl in
finanzieller Beziehung als in Bezug auf ihre künftigen
Rangverhältniſſe ihre Zukunft ſicher ſtellen würden Frau
v. Kolemine hat indeſſen bis jetzt, wie verlautet, abgelehnt,
darauf einzugehen, da ſie nicht äußerer Rückſichten halber
die Ehe geſchloſſen habe. Was die Scheidung der Frau
v. Kolemine von ihrem erſten Mann anbelangt, ſo höre
ich, daß dieſelbe vom Kaiſer von Rußland kraft deſſen
Eigenſchaft als Oberhaupt der orthodoxen Kirche ausge
ſprochen worden iſt.

Eine Rieſenſtatue der Göttin der Frei-
heit) hat das republikaniſche Frankreich der großen
Schweſter Republik jenſeits des atlantiſchen Oceans ge
legentlich der Centennial- Feier zum Geſchenk gemacht,
die demnächſt am Hafeneingange von Newyork zur Auf
ſtellung gelangen ſoll. Die Statue iſt nach dem Entwurfe
von Bartholdy aus Bronce hergeſtellt und wird mit ihrem
Sockel eine Höhe von 329 Fuß erreichen. Der Kopf hat
einen Durchmeſſer von 14 Fuß, der Zeigefinger eine
Länge von 8, die Naſe eine ſolche von 35 Fuß. Die
Göttin hält eine Fackel in der Hand, welche nachts ver
mittelſt elektriſchen Lichtes auf viele Meilen in der Runde
Land und Meer erleuchten ſoll; darin können 12 Perſonen
ſitzen, 40 Menſchen finden in der Höhlung des Kopfes
Platz. Zur Beſchaffung der Koſten für den gewaltigen
Sockel ſollen durch Subſcription in den Vereinigten Staaten
259000 Dollars aufgebracht werden. Bis jetzt aber ſind
erſt gegen 170000 Doll. gezeichnet Da hat nun im
März d. J. eine ſpekulative Newyorker Firma den fol
genden Brief an das „SockelComité“ gerichtet „Newyork,
25. März 1884. An Mr. Wm. M. Evarts, Präſident
des Pedeſtal Fund Committee. Sir! Wie wir in Er
fahrung gebracht haben, überſteigt die höchſte Zeichnung
für den „Pedeſtal Fund“ nicht den Betrag von 5000
Dollars. Um das nationale Werk zu fördern, offeriren
wir dem Comité eine Subſkriptionsſumme von 25000
Dollars, wenn daſſelbe uns geſtattet, ein ganzes Jahr
lang, vom Tage der Aufſtellung an gerechnet, quer über
den oberſten Theil des Sockels, weithin nach allen Seiten
ſichtbar, das Wort „Caſtoria“ anzubringen. Es würden
auf dieſe Weiſe Kunſt und Wiſſenſchaft, die Symbole
nicht nur der wahren Freiheit des Menſchengeſchlechts,
ſondern auch der Geſundheit der nachwachſenden Genera
tionen, dem Herzen unſeres Volkes immer näher geführt
werden. Hochachtungsvollſt The Centaur Company.“
Die „Centaur Company aber iſt eine Firma, welche
Caſtor oil, zu deutſch Ricinusbl, fabrizirt und auf
jeder Flaſche das Wort Caſtorig als Fabrikmarke an
bringt. Das Sockel- Comité ſoll, „um das nationale
dere zu fördern“, den Vorſchlag bereitwilligſt angenommen

aben.

Börſen-Bericht.
Halle, 20. Mai. Langes Roggenſtroh von

30——33 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
21—24 Mk. er 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4,75
bis 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 400
bis 5,00 Mk. pr. Etr. Torfſtreu I. Qual. 1,40 Mk.

lagen die wie dünnes Rohr gebrochenen Brückentheile,

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Leipzig, 20. Mai Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 5. Klaſſe 105. königl. ſächſ. Landes Lotterie
ſiclen Gewinne auf folgende Nummern

30000 Mk. auf Nr 56707 72401.
15000 Mk. auf Nr. 19959
5000 Mk. auf Nr. 16743 47167 68976.
3000 Mk. auf Nr. 1199 1401 6803 6876 7713 13371

15995 16413 18229 19864 20612 24452 24597 25599
25775 26654 28848 30545 32640 36962 37529 38042
40898 42968 43128 44161 47412 50090 55368 57088
65283 70235 71071 76766 78451 82898 83231 84322
84814 84996 85035 86990 87915 89944.

Meteorologiseche Station Merseburag.
(20. 5. Abds. Sir 21 Mrge,

Barometerstand 756,5 J 765
Therm. Celsius 19 10,5KReaumur 16,2 84Rel. Feuchtigkeit 62,6 60Bewölkung 5 3Wind NW. NW.4 2Wind- Stärke

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

über keine Verantwortung
Publikum gegen

rAobil. u. Weutlerwagren Kuction
in Merſeburg.

Sonnabend d. 24. d. von früh 8 Uhr au,
ſollen im vieſ. Rathskeller ſage div. Tiſche, Stühle,
Schränke, Bettſtellen, 1 Partie neue wildled. Buckskin
und andere Handſchuhe, Hoſenträger, Schulränzel, neue
engl. Hoſen, Weſten, div. Jaquetts 2e, ca. 100 Stück k.
Biergläſer, 1 ſtarker Handwagen u. dergl. mehr meiſtb.
gegen Baarzahlung verſteigert werden. Gegenſtände
zur Mitverſteigernng werden noch angenommen.

Merſeburg, den 20. Mai 1884.
A. Rinäfleisch, Kreis-Auct.-Commiſſ.

Pfarrſeld Verpachtung
in Kenſchberg.

Monkag den 26. Mai cr., vormittags 10 Ahr,
ſollen eg. 99 Mrg. zur Pfarre in Keuſchberg gehdr.
Feldgrundſtücke, im Koch'ſchen Gaſthauſe daſelbet,
vom I. Oetober d. J. ab anderweit auf 6 Jahre in einzelnen
Parzellen meiſtb verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 15. Mai 1884.
A. Rindfeisech., Kr.-Auct -Commiſſ.

Schmiede Verpachtung.
Eine mit vorzügl. guter Kundſchaft verſeh. Schmiede

mit allem Zubehör, in der Stadt, iſt ſofort, jedoch nur an
einen tüchtigen Schmied zu verpachten durch A. Rind
tleisch in Merſeburg.

ine Wohnungbeſtehend aus 4 bis 5 Zimmern nebſt Zubehör wird zu
miethen geſucht.

Adreſſen beliebe man bei Herrn Ed Klauß hier gefl.
niederzulegen

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen Morkr 14

Eine freundliche möblirte Wohnung zu vermiethen

r Seitenbentel Nr. 6.Eine freundliche Gargonwohnung hat zu vermiethen
Wittwe Just,

Unteraltenburg, Roſenthal 14.
Eine freundliche Wohnung von Stube, 2 Kammern

Hüche, Keller und Waſchhaus iſt zu vermiethen und
Juli zu beziehen Jotannisſtratze 10.

Ein Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen
und I. Oetober zu beziehen. Preis 150 Mk. Zu erſr.
in der Exped. d. Bl.

Zum

Anfſpolſtern und Tapezieren

ſeit h Carl Lämteel,
Tieſer Keller 3

Flaschenbiere,
als

Nürnberger Exportbier Reif ſcheBraueret)
16 Fl. 3 Mk.

Nürnberger Schankbier (ActienBrauerei)
18 Fl. S 3 Mk.,

Blume des Elſterthales (Fürſtl. Brauerei
Köſtritz) 20 Fl. 3 Mk.

Riebeck ſches Lagerbier 24 Fl. 3 Mk.
Pilſener (Hall. Act.Brauerei) 24 Fl. S 3 k.
Her Bitterbier 25 Fl. 3 Mk.Berliner Weißbier,
Weiz gerbier empfiehlt

pr. Ctr. ab Bahn. Oaurt Adam



Ziehung nächste Woche
am Mittwoch den 28. Mai.

Hauptgew. JDerth10000 Mk.

3 Ein Kleines Landgütehen mitAnzeige. ſchönem 2ſtöck. Wohnhauſe, neuer

waſſ. Scheune, do. Ställen, ſchönem Obſtgarten und 8
Mr. Feld iſt ſofort billig mit der Hälfte Anzahlung zu
verkaufen durch S. Rindfleiſch in Merſeburg.

n
aus dem Kaſſee- Special- Geſchä

C. G. Lehmann, S
Feinſte Wiener Miſchung,

Kräftig und aromatiseh, à Pfd. Mk. 1,20,

Carlsbader Miſchung,
ſehr kräftig, feinſtes Bouquet, à Pfd. Mk. 1,60,

ohne jede Concurrenz

h t Franz Sack,Merſeburg, Altenburger Schulplatz 2.

An Alle, welche an den Folgen von Jugendſünden,Eine Karte nervöſer e Entkräftigu Bern der
nestraſt c. leiden, ſende ich Loſten frei ein Recept, das ſie

kurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionair in
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſirtes Couvert an Rov,
Jojeph T. Jnman, Station D, New York City, V. 8. A.

Beſtes
Höllberger Weizenmehl

c Carl Adam.Den geehrten Einwohnern von Merſeburg
nud Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich jeden
Mittwoch und Sonnabend mit reinem Roggen
brode hier feil halte und liefere

erſte Sorte 10 Pfd. für 1 Mk.,
zweiteStand vis à vis dem Rathskeller.

Riederlage außer den Markttagen bei dem
Haudelsmann Heinrich Müller, Windb. 8.

Achtungsvoll

Ein Schmmnicküt
aus Lauchſtädt.

Verlag des arzerR önigsbrunmnmen
(Sauerbrunnen).

Friſche Sendung empfiehlt

Earl Kdam, Oberburgſtr. 5.
Schneidebohnen,
Preiſelsbeeren,
Kirſchen in Zucker,
rothe Rüben,
Pflaumenmus,
bosn. Pflaumen

empfiehlt billigst ar Adam,

Nr. 1160. D
9DirectePoſt Dampffſchiſſahrt

Hamburg- Amerika
Nach New-Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hanborg-Amerlkanischen

Packetfahrt-Actien Gesellsohalt

F August Bolten, Hamburg.
Außzkunft u. Ueberfahrts Verträge bei:

V. A. Laue in Weißenfels.

Hühner und Taubenfutter,

i S nun s a er un u

Die Geſammt Netto-Einnahm aus dem Loosvertriebe wird

e

XV. Große Mecklenburgiſche Pferde I,oose à 3 Mark
Verlooſung zu Neubrandenburg. ſah d en r a. Melline,
Ein-, 2wei- und vierspännige Equipagen, General Debit. Hannober, und

80 edke Reit- und Wagenpferde durch Plakate erkenntlichen
und 1010 ſonſtige werthönlle Gewinne. Agenturen.

Beſchaffung der vollwertbigen Gewinne verwandt,

J. Schönlicht, Merveburg,
empfiehltAmhänge n Zelchet. z

e
Bad Schmiedeberg,

Prov. Sachſen. Städt. Badeeinrichtung; vorzüglich heilkräftige Movrbäder. Villigſte Preiſen Proſpeck um n e
gehend gratts durch SanitätsRath Dr. J- Sponholz und den Magiſtrat. (2 tſera

en die zwei

e

777
Polit

z ung Wilhelm Wolf. r2 ſtraße 38. raße 36. Nag JemaBilligſte Quelle für Viletjacken, Maccojacken, baum wollene e die
2 Strümpfe und Längen, Sommerhandschuhe, Rüschen, Chemi- ſetwalten ha

settes, Shlipse, Jagdwesten ete. t haben.S Eine Partie Knabenhemden, Mädehenhemden und Hosen iuf berfenige,

7 verkaufe ich aus. ſing der FinS i eroberten2 t Reſſe zu20090000000004000000000000000000000000000000000 inting t.
t der beſtNeue Matjes Heringe HOekonomen Verband des n

neue Liſſaboner Kartofſfeln, Amtsbezirks Spergan, nren Naeheten Sonntag enpfi e Humm r nachmittags 3 Ubr, nu det im Saale des Herrn Engel zu Spergan eineZimmermann. nan gen. e ſtalt. n i geachte
Tages ordnung: uns ſt eHeute von 8 Uhr an 1) Vortrag des Herrn Prof. Dr. Witte Merſeburg übte neſſten 5

das Krankenverſicherungsgeſetz. ſßS C e en 2) Vortrag des e Theragt und Gutsbeſ. en t
a e Creypau über die Viehſteuer. t nin der Bäckerei Burgſtraße 19 Referat über die Schädlichkeit der Saatkrähe. n ichen

St R 45 Vortrag des Herrn A. Wehlmann über die Gr ſolchenern e en in etpi der jetzigen in der ehe Landwirthſchaft ha diſen
i i i und die Mittel, derſelben abzuhelfen. ie e e veging Auch in egteee des Verbandes ſind willkommen nllebe Inft

und es wird um recht pünktliches zahlreiches Eren yinmt no

Zum Mädchentanz e e nin Reipiſch Sonntag den 25. Mai laden freundlichſt ein O en e
die jungen Mädchen Heute ge TFennſchop Couce rt ſt der Hen

if roßes Frühſchoppen- nSchützenhaus e
S i Voran Restaurant Schwendler,

e einem Gläschen Friedrichsſtraße. t ändigBoe Heute Donnerstag (Himmelfahrt) an geg
Vöbmelt. Speckkuchen. ne St

ung e am n Jtag den 22. Mai Extra-Concert. Anfan s 4uht Dr.Nachmittag r re fang Heute zum Himmelfahrtstage, von natnittaz m
u sgekegel t. tbeigenSchütz. Kbnigl. Muſikdirigent. an werden kieine Ziegenböce aus genEinige Weiber zum Rübenbacken n Honerd

Restaurant z. Weintraube ſore Tag 1 Me, 20 Pf. vete

genommen. d galen un Senheſen. a gerenärü

Hafer, Nachmittags StollenAnskegeln, abends bengaliſche ler zu verraten ien Ar 18. n u
Gerſte, Beleuchtung. Es ladet freundlichſt ein Venenien Ak. r öfnam
Mais, F. Rödel v ordentliches fleißiges e ch iſt den dgeſucht im Herzoé n hal letmebl Altdeutsche Bier- Halle ne ehe neWaare an der Geiſel Nr. I. 1. Juli geſucht. d e n nt n eeinpfiehlt Heute zum Himmelfahrtstage früh e o ſofern der ſoCarl Ad am. r Speck e h n eeben Da und Serlag von Th. Rößner in Merſeburg. mit
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